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Beilage zu Nr . 270 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 1L November 1868 .

Bon Breme « :
Mrs« -

hermau» —
Linon —
Deutschland — —

Z -r .280 . AsnraNViitselivr SIo - N

Regelmäßige Postda mpfs chifffahrt
und

Southampton anlaufend.
Von Newhork : Von Bremm :

19 . November v . Aljein 21 . November
26 . „ 0 . Mai « 28 . ,

3. Dezember v . Hansa 5 . Dezember
10. . v . America 12.

Von Newhork :
17 . Dezember
24 . „
31 . „
7 . Januar 1869 ,

ferner von Bremen jede» Sonnabend , von Southampton jede« Dienstag»
von Newhork jede« Donnerstag.

Lastage -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte 1VS Thaler , zweite Kajüte ISO Thaler , Zwischendeck
SS Thaler Courant incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Platzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler .

Tracht Pfd . St . 2 mit 15 °/g Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .» « t lll R und » I ^ LUILE- ttl
Southampton anlaufend.

Von Breme » : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :
d. Baltimore — — 1. Dezember . > ll . Baltimore 1 . Januar 1869 1 . Februar 1869 .
g . Werli » 1 - Dezember 1 . Januar 1869 . > v . Berlin 1 . Februar 1869 1 . März 1869 .'

straer von Bremen und Baltimore jede» Erste », von Southampton jeden Vierte« des Monats .
Passage-Preise bis auf Weiteres : Kajüte LSO Thaler, Zwischendeck SS Thaler Crt., Kinder unter10Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : Pfd. St . 2 mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft crtheilen sämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,
sowie Die Direktion des Rorääeut8ekell Dlo ^ ä .

_ _ vrSsswitll » , Direktor. ll . kotors , zweiter Direktor .
Nähere Auskunft über obige Postdampfer ercheilt I . Gtüber , Vorstand

des Centralbureaus des bad . Auswand erungsvereins . Z.r.2sg.
Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirscht, :g in Mannheim ,

und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._ _ Z . r .298.
'
UM ?. Hs « rÄSvllit8vI » vr

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen ._ _

Zu 'Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach 6t
Bärenklau in Mannheim ; Z . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Krz Ed . Pfeiffer . Ettlingen . _ Z 316.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : L5ubberger 6k Oelenheinz in Karls -
ruhe . Z .r .325.

Z .o .827 . Rastatt .

Liegenschafts -
Versteigerung .
Auf Antrag des Franz Anton

Fischer , Grünbaumwirth von Hügelsheim , und des
Johann Zimmermann , Schwaneuwirth von Lich-
l» au , werden wegen Aufhebung der Gemeinschaft die
»achbcschriebenen Liegenschaften am

Montag den 23 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

m Gasthaus zum Grünen Baum in Hügelsheim
»ssmtlich v̂ersteigert .

Die Steigcrungsbedingungen können bei den oben
Mannten Eigenthümern und dem unterzeichnetenNotar
angesehen werden . Auswärtige Steigerer haben sich
durch legale Vermögenszeugnisse über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen .

^ Plan -Nr . 2 . Grundstück -Nr . 181 . 228 Ruthen
Hausplatzund Hofraithe eine zweistöckige , modellmäßig
von Stein erbaute Behausung mit der Realwirth -
HastSgerechtigkett zum Grünen Baum , nebst Bier -
Muereigebäude , Werkstätte , Faßremise , drei gewölbten» kilmi , zwei Malzkellern und großen Oekonomiegebäu -
^

n, mitten im Dorfe Hügelsheim an der Straße nach
neben der Gemeinde Hügelsheim beiderseits .

2
Nan -Nr . 6. Grundstück -Nr . 3786 . 114 Morgen

^ Ruthen , die frühere Rheininscl der JLgcrkops , be-
Mhmd im Ackerfelde, Jnsclwald , Kiesbänken und Alt -
Laster , einers. und oben Gemeinde Hügelsheim , archs.«tvmanengut, unten Gemeinde Beinheim .

atastatt, den 9. November 1868 .
Der Großh . Notar
L . Wallraff .
Z . o.743 . Mannheim .

Hausverfteigeruug.
- In Folge richterlicher Verfügung wird das zu der
vj^

'nassc des Kaufmanns Melchior Siebeneck da -
gehörige , dahier im Stadtquadrat llitera 1 3 ,

am
^ ^ Schiffcrstraße Nr . 18 gelegene Gebäude

Freitag den 4 . Dezember d . I . ,
»ui Nachmittags 2 Uhr ,

Nathhauszimmer dahier öffentlich zu Eigcn -
^ steigert werden , wobei der endgiltige Zuschlag

üst wenn der Schätzunqsprcis von 10,000 fl. oder
^

« reicht m ^ d.
^

kj
^ seigerungsbedingungen können zu jeder Zeit
^ " gesehen werden .°"»hcuii, den 3 . November 1868 .
— Notar Issel ._S-r.650 Zlr . 1727 . F r e i b u r g .

» Pulverliefermrg.
- vstn>«„ ^ Betrieb der ärarischen «Lteinbrüche zur Ge -
v lWitn ^ L r Rheinbausteine sind pro 1869 40 bis 50

Die »f!iff ? ngpulver erforderlich ,
vsi, ^ " ung dieses Pulvers hat in Abtheilun -

ZO bjz 20 Zentnern in die Magazine bei
Viro sh,

" r Sponcck und L-asbach zu geschehen , und
e 4e, , , .̂ oumissionswege unter Bedingungen vergc -

W» „n diesseitigem Bureau zur Einsicht bereit

pichen ^
" « dielen franco bis zum 30 . d. MtS .

de» 9 . November 1868 .
oh- Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

R u o f f .

Z .r .659 . Philippsburg .

Fafel -Verfteigerung .
_ Die Stadtgemeinde Philippsburg läßt

künftigen Dienstag den 17 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , eine » fette » Rittdsfasel im Faselhofe dahier
öffentlich versteigern .

Philippsburg , den 10 . November 1868 .
Das Bürgermeisteramt .

Woll .
Z . o .843 . Heiligenzell .

Fortsetzung der Fahrnißverstei -
^
gerung aus der Graum an ri¬

sche » Gantmasse .
ES werden versteigert gegen baare Zahlung

Mittwoch den 18 . November d . I ,
Morgens 9 Uhr :

2 Brückenwagcn ,
2 Feuerspritzen und eine Parthie Fcuereimer ,
eine Parthie Einsatzkisten ,
eine Parthie Packlisten ,
ca . 1000 Stück runde Körbe ,

„ 25 Ztr . farbiges Cichorienpapicr ,
allerlei Fabrikgeräthschaften ,
40 Ztr . eiserne Rebstecken,
ca. 20 Ohm verschiedener weißer Wein ,
Faß - und Bandgeschirr ;

Donnerstag den 19 . November :
Porzellan - , GlaS - und Krhstallwaaren ,
Kupfer - , Zinn - und Blechgeschirr ,
feine Tafelbestecke ;

Freitag den 20 . November :
verschiedene Waffen , Rehgeweihe und J ^ gdrequisiten ,
eine reichhaltige Bibliothek .

Schutierthal , den 11 . Novembe/l868 .
Bungert , Gerichtsvollzieher .

Z .r . 648 . Germcrsheim .

Bekanntmachung .
Am Montag den 23 . November 1868 be¬

ginnend werden aus den Beständen der Artillerie -
Dotation der Festung GcrmerSheim nachbczeichncte,
als nicht mehr im Kalibersystem befindliche , beziehungs¬
weise entbehrliche Gegenstände in der aufgesührten
Reihenfolge , vorbehaltlich höherer Genehmigung , gegen
sofortige Baarzahlung an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigert :

1 — 7 -Pfündcr Haubitz -Lasfete mit eisernen Achsen,
6— 7 - PfündcrHaubitz - Lafseten mit hölzernen Achsen,
4 — 12 -Pfündcr Feldprotzen vom System 1800 ,
2 — 6- Psünder Feldprotzen vom System 1800 mit

eisernen Achsen,
1 — 6 -Pfünder Feldprstze vom System 1800 mit höl¬

zernen Achsen, .
5 — 7 -Psünder Feldprotzen vom System 1800 mit

. eisernen Achsen,
2 —7 - Pfünder Feldprotzen vom System 1800 mit

hölzernen Achsen,
circa 1600 Zentner bahr . Gewicht Gußeisen in Eisen -

Munition ,
„ 681 Zentner bayr . Gewicht Schmelzeisen in

Kartätschen -Kugeln ,
. 24 Zentner bayr . Gewicht Panscheiscn ,
„ 2 Zentner bayr . Gewicht alten Federzeug ,
, 127 Pfund altes Kupfer ,
„ 482 Pfund Bruchmetall ,
eine Anzahl Patroncn - Säckchen , Kartätschen -Büch -

sen , blechene , dann altes Papier und Bleiasche .
Diese Versteigerung findet im Zeughaushofe von

Morgens 8 — 12 Uhr , von 2 — 5 Uhr Nachmittags ,
statt , und wird am 23 . November , früh 8 Uhr ,
und wenn nöthig , am 24 . November fortgesetzt .

Die Verkaufsbedingungen , sowie die Verzeichnisse
des zu veräußernden Materials liegen im Zeughaus -
gcbäude (Reuß -Fronte Nr . 51 , Bureau Nr . 13 ) zur
Einsicht bereit .

Germersheim , den 10 . November 1868 .
Die Kgl . bahr . Artillerie -Direktion der Festung

_ Germersheim .
Z .r .599 . Dur lach .

Papierverkauf .
In dem Grobherzoglichen Rechnungsarchiv dahier

ist eine Parthie verschiedener entbehrlicher Rechnungen ,im ungefähren Gewicht von 130 Zentnern , worunter
etwa 40 Zentner , an deren Veräußerung die Bedin¬
gung des sofortigen Einstampfens geknüpft ist , zum
Verkauf im Soumissionswege bestimmt .

Kaufliebhaber wollen ihre deßfallflgen Angebote per
Zentner , welche für eine gewisse Gewichtsmenge oder
fürs Ganze geschehen können , mit der Aufschrift
„ Ankauf von verschiedenem Papier betreffend "

, läng¬
stens bis zunr 3. Dezember l . I . versiegelt an
die Archivverwaltung hierher einsenden .

Die eingereichten Soumissionen werden nach Ablauf
obiger Frist der Großh . Oberrcchnungskammer zur Er¬
öffnung vorgelegt und wird innerhalb weiterer 14 Tage
hohe Entschließung erfolgen .

Sollte von dem fraglichen Papier Einsicht genom¬
men werden wollen , so beliebe man sich an den Kanz¬
leidiener Rittershofer bei Großh . Domänenver¬
waltung dahier zu wenden , welcher solches auf Verlan¬
gen vorzeigen wird .

Durlach , den 4 . November 1868 .
_ Großh . Filial -Rechnungs - Archiv ._

Z .r .66t . Bonndorf . ( Nutz - und Brenn¬
holz - Versteigerung . ) Aus den Domäncnwal -
dungcn des Forstbezirks Bonndorf Gagglerweg , Burg¬
wald , Tannegg , Badhos und dem vormaligcn Gemein¬
dewalde von Glashütte werden

am Samstag den 21 . d . M . , früh 9 Uhr ,
im Gasthaus zur Sonne in Bonndorf ,

nachstehende tannene Nutz - und Brennholzsortimente
versteigert werden :

670 Baustämme , 224 Sägklötze , 130 Latten -
klötzc , 40Deichel , 130 stärkere Stangen , 2000
Hopfenstangen , 800 Rebpsähle , 4 Klafter Lat¬
tenholz , 58 Klafter Scheitholz und 34 V2 Klaf¬
ter Prügelholz .

Waldhüter Nägele in Bonndorf wird das Holz
auf Verlangen vorzeigcn .

Bonndorf , den 10 . November 1868 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

-
_ Ganter ._

Z .r .584 . Nr . 371 . Herrenwies . ( Holzver -
stcigerung .) Aus den Domänenwaldabtheilungen
Mühlbach , Netzbrunnen , Riesenkopf , Grünwinkel , Bä -
renstcin , Harmcrsbrunnen , Vordersauloch und Stu¬
dentenloch werden bis

Donnerstag den 19 . November d. I .
nachstehende Hölzer versteigert werden .

4 . Weibtannen und Fichten : 75 Sägholz - , 209
Buchholzstämmc . 873 Säg - , 120 Spalt -, 406
Lattenklötze , 800 Gerüst -, 6500 Hopfenstangen ,
4000 Reb - , 3050 Bohnensteckcn , 142 Klftr .
Scheit -, 153V » Klftr . Prügelholz , 2500unauf -
bereitete Wellen .

6 . Buchen : 6 Klafter Scheitholz .
Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr auf der

Herrenwies .
Herrenwies , den 6 . November 1868 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
_ M o z c r ._

Z .r .706 R .Nr . 5738 . Civ .-Kammer . Walds¬
hut . ( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des
Martin Frei von Bergalingen , z . Zt . in Jungholz ,
Theresia , geb . Baumgartner , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Vermögcnsabsonderungsklage erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung istTagsahrt aus die am
Samstag den 19 . Dezember d. I . ,

Vormittags 8 V- Uhr ,
beginnende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur Kenut -
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 12. November 1868 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Schneider .
Amann .

Z .r .696 . Nr . 5206 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) Herr Anwalt Seldner hat für die
Ehefrau des Jakob Wagner , Katharina , geborne
Wösch , von Rockcnau eine Klage auf VermögenS -
absondcrung gegen ihren Ehemann dahier eingereicht ,
worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

Dienstag den 22 . Dezember d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt wurde . Die betheiligten Gläubiger erhal¬
ten hievon Nachricht .

Mosbach , den 11 . November 1868 .
Großh . bad . Kreisgericht . I . Civilkammer .

Der Kreisgerichts -Dircktor :
Nicolai .

Baumgartner .
Z .r .614 . Nr . 11,397 . Konstanz . ( Urtheil .)

In Sachen der Rosa , geb. Siegrist , Ehefrau des
Gabriel Deufcl in Heinstetten , Klägerin , gegen
ihren Ehemann Gabriel Deufel daselbst , Beklagten ,
Vcrmögensabsondcrung betr .,

wird auf die gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes Gabriel Deufcl abzu¬
sondern und in eigene Verwaltung zu nehmen ,
und habe dieser die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

B . R . W .
So geschehen Konstanz , den 26 . Oktober 1868 .

Großh . Kreis - und Hofgericht . Civilkammer .
Wedekind .

Fr . Waltz .
Z .r .638 . Nr . 4448 . Heidelberg . ( Bekannjt -

machung .) In Sachen der Heinrich Kern Ehe¬
frau , Emma , geb. Liboner , in Schönau , Klägerin ,
gegm ihren Ehemann allda , Beklagten , Vermögens¬

absonderung betreffend , wurde Klägerin durch Versäu -
mungserkenntniß vom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem des Beklagten ahzusondern .

Heidelberg , den 17 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .

Krebs .
v. Bechtold .

Z .r .645 . Nr . 3474 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung .)

In Sachen
der Ehefrau des Cigarrenfabrikanten
Jakob Zeißner in Edingen , Bar¬
bara , geb. Seßler , Kl . ,

gegen
ihren Ehemann , Bekl . ,

Vermögensabsonderung betr .,
ist Tagfahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch den 30 . Dezember d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt . Hievon werden die Gläubiger in Kennt -
niß gesetzt .

Mannheim , den 7 . November 1868 .
Großh . Kreis - und Hosgcricht , Civilkammer ll .

L o e w i g .
Bumiller .

Z .v.865 . Nr . 12,089 . Durlach . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Gebrüder Wickert u . Weysser da -

. hier
gegen

Joses Laur von Wöschbach , z. Zt .
flüchtig ,

wegen Forderung von 17 fl . 11 kr.
nebst 6 Prozent Zinsen vom 26 . Sep¬
tember 1868 , herrührend aus Kauf
vom Jahr 1868 ,

ergeht auf Ansuchen des klagmden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
vierzehn Tagen entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichnelen Forderung
zu befriedigen , oder zu erklären , daß er die gericht¬
liche Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden Theils für
zugestanden erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich bei
Gericht erklärt werden .

2 ) Zugleich erhält der Beklagte die Auflage , einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst zugestellt
oder eröffnet worden waren , an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Durlach , den 5 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

G a u p p.
Z .o.829 . Nr . 17,505 . Bruchs « !. ( Aufforde¬

rung .) Lothar Banscher von Untergrombach hat
dahier vorgetragen , daß er durch Schenkung unter Le¬

benden , seiner Eltern , im Jahr 1836 Elgenthümer
zweier Axcker auf Bruchsaler Gemarkung , nämlich von
1 Vrtl . am Grombacher Weg und eines weitern von
1 Morgen im Brodkorb ; ferner durch Kauf Eigenthü -
mer eines Ackers von 1 Vrtl . 30 Rth . in der Gewann
Einöde , gleichsalls auf Bruchsaler Gemarkung , geworden
sei. Ferner hat die Ehefrau des Lothar Banscher ,
Rosalie , geb. B ecker , mit ehemännlicher Ermächtigung
vorgetragcn , daß sic im Jahr 1853 durch Schenkung
unter Lebenden , ihrer Eltern , der Johann Georg
Becker Eheleute , zu Zweidrilttheilen Eigcnthümerin
eines Grundstücks auf Bruchsaler Gemarkung von 2
Vrtl . 13h/z Rth . im Heuloch geworden sei.

Die Lothar Banscher Eheleute haben behauptet ,
daß sie seit den jeweiligen Erwerbungen die beiden
Grundstücke unangefochten besessen und bewirthschaftet
haben , daß aber ihre Erwerbtitel ini Grundbuch nicht
eingetragen seien.

Dem Antrag der Lothar Banscher Eheleute gemäß
werden alle Diejenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben oder zu haben glauben , hiermit
aufgefordert , solche innerhalb

drbier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie den Lothar
Banscher Eheleuten gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 2 . November 1868 .
Gr »ßh. bad. Amtsgericht ,

llr . Schütt .
Naab .

derung .) Michael Wolz Eheleute von Zeutern be¬
sitzen als Eigenthum auf der Gemarkung Zeutern fol¬
gende Grundstücke , welche hinsichtlich ihrer Erwerbung
in dem Grundbuch nicht eingetragen sind :

20 Rthn . Acker in der Au,
20 Rthn . Acker im Steinacker ,
20 Rthn . Acker in der Ebene ,
35 Rthn . Acker im Seiberg ,
20 Rthn . Acker im Fluß ,
20 Rthn . Acker im Breitenfeld ,
3V * Rthn . Gartm im Stettfelder Weg ,3 ' / » Rthn . Gartm im Stettfelder Weq .
20 Rthn . Acker im Bunzelter ,9 '/ . Rthn . Garten im Stettfelder Weg .20 Rthn . Weinberg im Schemel ,30 Rthn . Acker in der Au ,20 Rthn . Acker im Breitenfeld .20 Rthn . Acker im Schemel ,1 Vrtl . Acker im Adackwald,
A Rth » . Acker in der Winterhülle ,
37Vz Rthn . Acker im Hatzeltcr ,20 Rthn . Acker im Hübschen,30 Rthn . Acker hinter der Kirche,
30 Rthn . Acker im Steinacker ,
1 Vrtl . 10 Rthn . Acker im Schemel ,1 Vrtl . Acker im Schemel ,
20 Rthn . Wiesen in der Tränke ,
30 Rthn . Acker im Wattcnberg ,
30 Rthn . Acker im Schwangcnberg ,1 Vrtl . Acker ini Dittmannsgrund ,3 ' / » Vrtl . Acker im Stettfelder Weg,27 >/r Rthn . Weinberg im Gänsbuckel ,



1 i

20 Rthn . Wiesen in der Küchenwiese.
30 Rthn . Acker im BischvfSroth,
37' /, Rthn . Acker im Hatzelter,
30 Rthn . Acker im Bunzelter ,
25 Rthn . Acker im Steinenbrückel,
35 Rthn . Acker im Gänsbuckel,
20 Rthn . Acker im Aschenbrunnen,
10 Rthn . Acker in der Au,
20 Rthn . Weinberg im Schwangenberg ,
20 Rthn . Weinberg im Wattenberg,
30 Rthn . Acker im Schnaphahnen ,
20 Rthn . Acker im Aschenbrunnen,
23 '/ « Rthn . Acker im Märzenloch,
1 Vrtl . Acker im Stern .

ES werden daher alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene — auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte — oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche binnm

drei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls dieselben den
Michael Wolz Eheleuten gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 6. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
Z.o .851 . Nr . 7112 . Gerlachsherm . ( Auf¬

forderung .)
Beschluß .

Josef Ludwig von Bilchband besitzt auf der Ge¬
markung Zimmern 2 Viertel Weinberg am Schmach¬
tenberg, neben Michael Mang und Johann Fleisch¬
mann , ohne daß sich über den Erwerb ein Eintrag vor-

stndet , und sind auch in den Grund - und Pfandbüchern
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche eingetragen.

E» « erden daher Diejenigen , welche dergleichen
Rechte oder Ansprüche zu haben glauben , aufgefor¬
dert, sie

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sic im Ver-
HSltniß zum neuen Erwerber verloren gehen .

Gerlachsheim , den 7 . November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

Z .o .815 . Nr . 7563 . Bonndorf . ( Lersäu -
mungSerkenntniß . ) Nachdem innerhalb der
durch Verfügung vom 7 . Juli d . I . , Nr . 4909, bewil¬
ligten zweimonatlichen Frist dingliche Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche auf die
dort aufgeführten Liegenschaften nicht geltend gemacht
wurden , so werben dieselben dem Joses Behring er ,
Bauer von Stühlingen , gegenüber für erloschen erklärt.

Bonndorf , den 5 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .o .852 . Nr . 9107 . Kenzingen . ( Versäu -

mungSerkenntniß .) In Sachen des Karl , Wil¬
helm und Luise Weber von Kenzingen gegen unbe¬
kannte Beklagte, Aufforderung zur Klage betr. , werden
die in der diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom
29 . August d . I . , Nr . 7194 , bezeichneten Rechte auf
das dort beschriebene Grundstück neuen Erwerbern oder
Unterpfandsgläubigern gegenüber für erloschen erklärt.
V. R . W .

So geschehen Kenzingen, den 9. November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Farrenschon .
Z .o .853 . Nr . 9108 . Kenzingen . ( Versäu -

mungSerkenntniß . ) JnSachen derGrafenRu -
dolf und Albert von Hennin in Hecklingen gegen un¬
bekannte Personen , Aufforderung zur Klage betr . , wer¬
den die in der diesseitigen öffentlichen Aufforderung
vom 28 . August d . I ., Nr . 7057 , bezeichneten Rechte
auf die dort beschriebenen Grundstücke neuen Erwer¬
bern oder Unterpfandsgläubigern gegenüber für erlo¬
schen erklärt . V . R . W.

So geschehen Kenzingen, den 9. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z .v.860 . Nr . 20,589 . Müllheim . ( Versäu -

mungserkenntniß . ) Auf Antrag des Johann
Blank von hier werden mit Bezug auf das diesseitige
Ausschreiben vom 15. August d. I . Diejenigen, welche
ihre Ansprüche an die bezeichneten Liegenschaften nicht
geltend gemacht haben , damit dem neuen Erwerben
gegenüber ausgeschlossen .

Müllheim , den 6. November 1668.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Z .o.848. Nr . 7445 . Buchen . ( Versäu¬

mung Serken ntniß .) Da auf diesseitige Verfü¬
gung vom 7 . September l. I . , Nr . 6026 , innerhalb
der festgesetzten Frist keine Rechte der bezeichneten Art
auf die dort genannten Grundstücke geltend gemacht
wurden , so werden solche der Fürst !. StandcSherrschaft
Leiningen gegenüber für verloren erklärt .

Buchen, den 10 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Hemmrich .

Z .o.864 . Nr . 13,647 . Sinsheim . ( Ver -
säumungSerkenntniß .)

Der Eigenthumserwerb der Friedrich
Werrer Wittwe von Rohrbach betr.

Mit Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom 24.
August 1868 , Nr 10,753 , werden nunmehr alle die
darin erwähnten Rechte der neuen Erwerberin der Lie-
genfchaften gegenüber für verloschen erklärt .

Sinsheim , den 7 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .o.858 . Nr . 14,137 . Emmen dingen . ( Gant¬

edikt .) Gegen den flüchtigen Friedrich Dörflinger ,
Gießereibesitzer von Lheningen , haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren auf

Mittwoch den 2. Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

angeordnet.
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , aufgesorî rt , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfanbsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselbenTagfahrt werden der Massepfleger und
Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheincn -
den werden in Bezug auf Abschließungeines Borgver¬
trags und die Wahl des Masfepflegers und Gläubiger -
ausschusseS als der Mehrheit der Erschienenen beitre-

tenb angesehen .
Die im AuSlande befindlichen Gläubiger haben

längstens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichenWirkung , wie
wmn sie der Parthie eröffnet wären , am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , bezw. ausländischen Gläu¬
bigern, deren Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zu¬
gesendet würden.

Emmendingen , den 6> November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
Z .o.867. Nr . 18,161 . Bruchsal . ( Gantedikt .)

In der Gantsache gegen die Verlaffenschaft des Johann
Michael Heininger , Bierbrauers von Odenheim,
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsver-

fahrm anderweite Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 1. Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
ES werben alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ehre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegm , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masfepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheineudenals
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werdm .

Bruchsal, den 12 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
Z.o.868. A.G.Nr . 25,248 . Pforzheim . ( Gant¬

edikt . ) Gegen die Verlassenschaftsmassedes Kohlen¬
brenners Johann Christoph Bessert von Büchen¬
bronn haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 3. Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet. Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einemGmnd Ansprüchean die Massemachenwollen,
werden aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden
vorzulegm, oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und einBorg -
und Nachlaßvergleich versuchtwerden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen. Den Ausländern wird aufgegeben,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen, bezw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugcfendet würden .

Zugleich wird sämnUlichenSchuldnern der Verlas¬
senschaft aufgcgcben, Ki Vermeidung doppelter Zah¬
lung nur an den aufgestellten Massepfleger , Kom¬
missionär Josef Gri eßel hier, Zahlung zn leisten.

Pforzheim , dm 11. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

Böckh .
Ascani .

Z .o .850. Nr . 22,557. Mosbach . ( Gantedikt . )
Gegen Bäcker Jakob Morr von Lohrbach habm wir
Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 2. Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundm vorzulegm , oder denBeweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es sollen in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werdm .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jmer Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitem Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsort desGerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland wohnendenGläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Mosbach, den 6. November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
Z .o .876. Nr . 22,947 . Mosbach . (Gantedikt .)

Gegen die Verlassenschaft des Franz Joseph Röscr ,
jung , von Stein haben wir Gant erkannt , und cs
wiro nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 9. Dezember d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrk,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldm , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und es sollen in
Bezug auf Borgverglcicheund Ernennung des Masse-

pfltgers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬

den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie dgr Partei eröffnet wären , nur an
demSitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würdm .

Mosbach, den 12 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

, Heres . »
Z .o.873. Nr . 10,235 . Breiten . (AuSschluß -

erkenntniß .) I . S . mehrerer Gläubiger gegen die
Gantmaffe des Schäfers Franz Armbrust von Si¬
ckingen , Forderung und Vorzug betr. Diejenigen
Gläubiger , die bis heute ihre Forderungen nicht ange -
mcldet haben , werden von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . Breiten , den 12. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. Kamm .

Z .o.869 . Nr . 25,266 . Pforzheim . ( Aus -
schlußerkenntniß .) In der Gant des Schreiners
Louis PleineS von hier werden alle Diejenigen ,
welche ihre Ansprüche nicht spätestens in der heutigen
Tagfahrt angcmeldet haben , von der Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W.
Pforzheim , den 10. November 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mittel !.

Z .o .840 . Nr . 26,371 . Mannheim . ( Aus -
schlußerkenntniß .) Beschluß . JnderGant -
sache gegen Handelsmann Otto Schmuck dahier wer¬
den alle Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forderungen
nicht angemeldel haben , mit allen ihren Ansprüchen
von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Mannheim , den 9 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
V .58. Nr . 26,787 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) NachBeschlußvomHeutigen , Nr . 26,787 ,
ist heute unter O .Z . 64 die Firma „ Nöldeke <L
Weinbrenner in Freiburg " in das Gesellschafts¬
register dahier eingetragen worden. Gesellschafter sind
die ledigen Kaufleute Oskar Nöldeke und Mar
Weinbrenn ervon Karlsruhe ; jeder vertritt die am
1 . d. M . begonnene Gesellschaft . Freiburg , den 11.
November 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

V .55. Nr . 7391 . Buchen . ( Bekanntma¬
chung .) Mit Beschluß vom Heutigen, Nr. 7391,
wurde zum Handelsregister Abtheilung 1 unter Ord¬
nungszahl 55 eingetragen : Die Firma Wilhelm
Münch in Buchen, Inhaber : Anton Wilhelm Münch
in Buchen. Ehevertrag mit Marie Philippine Schmitt
von Buchen , datirl vom 27. Oktober d . I ., wornach
jeder der beiden Ehegatten 50 fl . zur Gemeinschaft ein¬
wirst, während sämmtlichcs gegenwärtige oder in Zu¬
kunft durch Erbschaft oder Schenkung zu erwerbende
fahrende Vermögen der beiderseitigen Ehegatten für
verliegenschafleterklärt wird.

Dies wird hiermit zur öffentlichenKenntnißnahme
gebracht.

Buchen, den 7. November 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Hammerich .

Z .o.362 . Nr . 12,725 . St . Blasien . (Bekannt¬
machung .) Die unterm 15 . Dezember 1865 gegen
die ledige Maria Maier von Bernau -Dorf erkannte
Entmündigung wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 19. v . MtS . , Nr . 12,100 , wieder aufgehoben.
St . Blasien , den 4 . November 1868. Großh . Lad .
Amtsgericht. S p e r i.

Z .o.847 . Nr . 7261 . Achern . ( Bekanntma¬
chung . ) Wilhelm L epp ert von Oberachern wird
zür unfähig erklärt , ohne Beiwirkuug des Michael
Keßler von Oberachern für die Zukunft zu rechten ,
Vergleiche zu schließen . Anlehcn aufzunehmc», angreis-
liche Kapitalien zu erheben , oder Empfangscheine hier¬
über zu geben , oder Güter zu veräußern oder zu ver-
psänden . Achern , den 10. November 1868 . Großh .
bad . Amtsgericht. Himmel .

Z .o .863 . Nr . 9117 . Kenzingen . ( Auffor¬
derung .) Wilhelm undJosefMuser von Bleich -
heim , welche seit etwa 15 resp . 11 Jahren an unbe¬
kannten Orten abwesend sind und keine Nachrichtvon
sich gegeben haben, werden aufgefordert, ihren Aufent¬
haltsort

binnen Jahresfrist
anher anzuzeigen , widrigens sie für verschollen erklärt
und ihr Vermögen ihren nächstberechtigten Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Kenzingen, den 10 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z .v .833 . Nr . 10,606 . Ladenburg . (Auffor¬

derung . ) Der länger als zehn Jahre an unbekann¬
ten Orten abwesende Leonhard Barth von Ilvesheim
wird aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , oder Nachrichtvon seinem dermaligen
Aufenthalt zu geben , widrigens er für verschollen er¬
klärt würde.

Ladenbnrg, den 7. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jacob !
Z. o.857 . Nr . 9166. Schopfheim . (Bekannt¬

machung .) Der ledige, 20 Jahre alte Gustav Adolf
Gr ein er von Raitbach will nach Nordamerika aus¬
wandern . Dessen Gläubiger werden aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlich mit demselben abzufin¬
den , da nach Umfluß dieser Frist der Reisepaß verab¬
folgt wird .

Schopfheim , den 11 . November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Seybel .
Z .o.809. Grenzach . (Erbvorladung .) Auf

das Ableben der Schmied Erhard RLschard 's Ehe¬
frau , Barbara , geb. Tenn er , von Weil sind deren
gesetzliche Erben (Geschwister und deren Abkömmlinge,
sowie die natürliche Tochter Emilie Tenncr ) zur
Erbschaft berufen. Da dieselben in Weil unbekannt
sind , so werden etwa Berechtigte

mit Frist von 3 Monaten , s «lato ,
zu den ErbtheilungSverhandlungen mit dem Ansügen
öffentlich vorgcladen , daß im Falle des Ausbleibens
die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen waren.

Grenzach, den 5. November 1868.
Großh . Notar

G ö tz.
Z . o .821 . Eppingen . (Erbvorladung .) Chri¬

stine , geborne Glesing , geboren 18. März 1826,

Welche mit ihrem Ehemann Jakob Resior von Elsen,
etwa im Jahre 1850 nach Nordamerika auswandtrü
und deren Aufenthalt dahier nicht bekannt ist , ist
lich mit zur Erbschaft auf das am 17. August iM
erfolgte Ableben ihres Vaters Georg Michael Gle¬
sing , gewesener hiesiger Bürger und Landwirth bk
rufen . Genannte Christine, geborne Glesing ,
beziehungsweiseihre Nachkommen werden zu fraglichen
Theilungsverhandlungen mit dem Bemerke» hie^ r vor
geladen, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen würbe zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wennsie, die Vorgeladenen
beimErbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen wäre»

'

Eppingen , den 5 . November 1868 .
^

Der Distriktsnotar
Würtz . ,

Z .o .856. Kappelrodeck . ( Erbvorladuna )
Josef Schneider von Gamshurst , welcher im E
1855 nach Amerika auswanderte , ist zur Erbschaft üi-
ner am 21. Febr . 1868 verlebten Mutter , Georä
Schneider ' s Ehefrau , Regine , geb . Berger , von
Sasbachwalden , berufen. Da er daselbst nicht ermit¬
telt werden konnte , so wird er zur TheilungSverhand -
lung mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen, daß
wenn er '

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Ech¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck , den 25 . Oktober 1868.
Heckmann , Notar .

A .b .771 . Nr . 10,716 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung .) Nikolaus Piram - Gaugel von Jnz-
lingen, z. Zt . in Basel , hat um Ertheilung der Aus-
wanderunHserlaubniß nachgesucht , und es werden da¬
her alle Diejenigen , welche an ihn einen Anspruch zu
haben glauben , aufgefvrdert , denselaen gerichtlichoär
außergerichtlichbinnen

zehn Tagen
geltend zu machen , da nach Ablauf dieser Frist der Aus¬
wanderungspatz ausgestellt werden soll .

Lörrach, den 8 . November 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. P r e c n.
Z .o .839. Stadt Kehl . ( Erbvorladung . )

1) Katharina , 2) Elisabeths , 3) Maria Anna, 4) Do¬
minikus , 5 ) Philippine , 6) Jakob , 7) Genovefa und
8) Heinrich Walter von Schlittern , welche nach Ame¬
rika auSwanderten und deren jetziger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , sind an dem Vermögensnachlaß ihrer am
2 . Oktober 1868 zu Stadt Kehl verlebten Schwester
Amalia Walter , Wittwe des verlebten Taglöhnnr
Joseph Koch — erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit zur Vermögensausnahme
und zu den ErbtheilungSverhandlungen mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich anher vorgcladen , daß
für den Fall des Nichterscheinens die Erbschaft Dmm
zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn die Borge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht niehr gelebt
hätten .

Stadt Kehl, den 28. Oktober 1868.
Hahn , Großh . Notar .

Z .v .820. Stein . ( Erbvorladung .) Christoph ,
Christian und Elisabeths Kauchcr von Stein , vor
mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert , sind zur
Erbschaft ihrer verstorbenenMutter , Ernstine, geborene
Kopp , Wittwe des Bürgers und Landwirths Georg
Kauchervon Stein , berufen. Da deren Aufenthalts¬
ort zur Zeit nicht bekannt ist, so werden dieselben hier¬
durch aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten ,
von heute an, dahier geltend zu machen , widrigmsall«
die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit der
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Breiten , den 7. November 1868.
Der Großh . Notar

Gebhardt .
Z .o .841 . Sekt . III. J .Nr . 8809—8816. Karls¬

ruhe . (Urtheil .) Der Musketier im 6ten Linim -

Jnfanterieregiment Karl Störr von Jach wurde
durch bestätigtes kriegsgerichtliches Urthcil vom
10. Oktober ;

die Musketiere im nämlichen Regiment , Pkt«

Willhauk von Stettfcld , KarlZipfel von Gund-

lingen ;
der Kanonier im FeflungS-Artilleriebataillon Emu

Guldenfels von Thiengen ;
der Unteroffizier II . Kl . im 3ten Linien-Jnfantene-

regiment Paul M eßmer von Espasingen, die Mo -

kctiere im nämlichen Regiment , Otto Alb recht von

Ettlingen , Johann Fritsch e von Breiten undFne-

drich Dörflinger von Oberweiler , wurden durch de-

stätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom 27. Oktover
d . I . der Desertion, die beiden Letztem zugleich de»

ersten Rückfalls in daS gleiche Vergehenfür schuldig er¬

kannt, und deßhalb Jeder , unter Verfällung m o>

Kosten des Verfahrens , zu einer Geldstrafe von m ,
die Musketiere Fritsche und Dörflinger oageg

zu einer solchen von 300 fl. vcrurtheilt . . .
Da die Verurtheilten sich auf flüchtigem Fuße

finden , so wird ihnen das Urtheil auf diesem W g-

verkündet.
Karlsruhe , den 9. November 1868.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Comn'.andcur : DivisionS-Audüeur.

N A v. RelchtlN -

v . Beyer . cgr -
Z .o .842 . J .Nr . 8876 . Karlsruhe , t. »

th e i l . ) Durch bestätigtes kriegsgerichtliches .
vom 27. Oktober d. I . wurde der UnterosstN
Wilhelm Eichhorn von Karlsruhe , vom ^
Infanterieregiment Prinz Wilhelm , tvegen
in eine Geldstrafe von 200 fl . , durch beWsst ^.

theil vom 7. d . MtS . der Tambour vom
fanterieregiment Benjamin Rosenieloer ^
Desertion in eine Geldstrafe von 200 fl - , der -

tier Anton Ekert von Wallbach von dcmjciv -

ment , und der Musketier Karl Wrissenberg ^
Rechberg vom 4 . Linien - Jnfanteriereglme ^
Wilhelm wegen Desertion Jeder m " ne
von 300 fl . , sowie Jeder in die Kosten der u

chnnq verfällt . bestw
Da die Verurtheilten sich auf flüchtigem ck. d ^

den , so wird ihnen das Erkenntniß auf d> !

verkündet.
Karlsruhe , den 11 . November 1868.

Großh . bad . Divisions - Gericht -
Der .

Divisions -Commandeur : Divisiono- »

I . A . A . : RuttiNN
v. Beyer .

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]

